


Kurze Einführung

In den Anfangsjahren von Hollywood lebte ein erfolgrei-
cher Verfasser bekannten Kriminalgeschichten, Science-Fic-
tion-Romane und Bühnenstücke.

Sein Name:
Gardner Hunting
(1872 - 1958)

Mr. Hunting war auch ein eifriger Student von Wallace Watt-
les‘ „Die Wissenschaft des Reichwerdens“.



Die Rückgabe

Was spricht dagegen, dass Sie alles haben, was Sie sich wün-
schen?

Oder haben Sie sich bereits damit abgefunden, dass es für Sie 
unmöglich sei?

Haben Sie Ihre Enttäuschung als unabänderlich akzeptiert?

Wünschen Sie sich etwas und halten es für Sie unerreichbar?

Belastet Sie etwas, weil Sie meinen, dass Ihnen Ihr Herzens-
wunsch für immer verwehrt bleiben wird?

Sehen Sie sich auf dem Abstellgleis des Lebens, ohne eine 
Chance auf Wiederkehr?

Halten Sie sich für zu arm, um Sie das zu kaufen, was Sie ger-
ne hätten - oder gar das, was Sie zum Überleben brauchen?

Haben Sie etwas getan, das Ihnen Ihrer Meinung nach eine 
Strafe eingebracht hat, sei es eine Krankheit, Armut, Verlust 
von Freiheit oder Sorgen?

Doch bevor Sie sich der Hoffnungslosigkeit hingeben, darf ich 
Ihnen einen Vorschlag unterbreiten: Warum lesen Sie nicht 
ein paar Seiten mehr und sehen selbst, ob Ihre Lage wirklich 
so schlimm ist wie Sie annehmen?

Ich will Ihnen nichts verkaufen und Sie von nichts überzeu-
gen, aber gestatten Sie mir, dass ich Ihnen eine Idee vorlege, 
die gar manches Menschenleben verbessert hat. Viele hatten 
bereits aufgegeben und sahen keinen Ausweg mehr, aber sie 
befanden sich im Irrtum.

Das Leben ist keineswegs hoffnungslos!



Vieles von dem, was Sie sich wünschen, befindet sich in Ihrer 
Reichweite!

Man sagt, wenn jemand Goldstücke, die zwanzig Dollar wert 
sind, auf der Straße für 50 Cent pro Stück zu verkaufen ver-
suchte, gäbe es nur wenig Käufer, weil fast alle annehmen 
würden, dass diese Goldstücke gefälscht seien. Falls Sie den 
wahren Grund studieren wollen, warum die Menschen ins-
tinktiv so empfinden, werden Sie auch das Erfolgsgeheimnis 
entdecken, um alles zu erhalten, was Sie sich wünschen.

Sie haben es bestimmt schon tausend Mal gehört: „Im Leben 
bekommt man nichts geschenkt!“ Vielleicht teilen Sie diese 
Meinung nicht, doch diese Aussage ist tatsächlich richtig, un-
abhängig davon, ob Sie sie glauben oder nicht.

Deshalb scheuen wir vor überzogenen Verheißungen zurück.
Deshalb sind Sie skeptisch, ob dieses kleine Druckwerk wirk-
lich hält, was es verspricht.

Lassen Sie diese Tatsache ruhig Wurzeln in Ihrem Bewusst-
sein fassen:

Wenn es ein Gesetz ist, dass ich nichts umsonst er-
halten kann, muss auch der Umkehrschluss gelten. 
Dann gilt auch, dass ich nichts geben kann, ohne da-
für etwas zu erhalten!

Ich wette, so haben Sie das noch nicht gesehen!

Waren Sie jemals überrascht, dass Ihnen jemand sympa-
thisch war und dass dieser Mensch Sie dann wieder sympa-
thisch gefunden hat?

Haben Sie sich jemals darüber Gedanken gemacht, was eine 
Eisenbahngesellschaft tut, um ihr Geld zu verdienen? Sie bie-
tet den Menschen eine Beförderungsmöglichkeit.
Was macht ein Kaufhaus, bevor es Stammkunden erhält?


